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Berlin den 25. März. Se. Mojeftät der König fi 


baben dem Gutsbeſitzer Emil von Klitzing 
in Kornzow bei Kyritz den St. Johanniter⸗Orden 
zu verleihen geruht. 

Der General⸗Major und Kommandant von Bres⸗ 
lau, von Strang I., iſt nach Breslau abgereiſt. 


A us kan d. 


r a . — 
aris den 19. März. In der Deputirten⸗ 

Bu kam — die Frage von Abſchaf⸗ 
fung der Todesſtrafe in Anregung. Eine Petition 
mit 1800 Unterſchriften gab Anlaß, den Gegen⸗ 

and zu beſprechen. Lamar tine ſprach für, Barthe 
gegen die Abſchaffung. Die Kammer ging, nach 
dem Antrag des Miniſters, zur Tagesordnung uber. 

Die Polemik der Journale verbreitet ſich aus⸗ 
ſchließlich über die jüngfte Debatte, die geheimen 
es betreffend; die Oppoſition giebt ſich viele 

übe, zu beweifen, die Minifter ſeien geſchlagen 
worden, obſchon fie zuletzt die Mojorität gehabt. 
Der Beweis wäre aber ganz unnoͤthig, wenn die 
8 tion ihre vorgebliche Starke benutzt und die 

— * in der Minorität gelaſſen hätte. 

N 8 i ampfſchiff „le Vautour“ iſt am 13. d. don 
a 185 un Toulon eingetroffen. Coleah war noch 
nicht eſetzt, ſollte es aber in wenigen Tagen wer⸗ 
den, — en, Aiſſa iſt noch immer mis ſeinem Sohne 
in Algier. Er wünſcht, den Oberbefehl über alle 
Stämme des Küſtengebietes und über die Provinz 
Bona zu erhalten, und verſpricht dagegen, ſich für 


die vollkommenſte Ruhe auf dieſem Punkte zu dere 


uͤrgen. : 

Die Asphalt⸗Actien find noch immer der Gegen: 
and einer in den Annalen der Boͤrſen⸗Agiotage 
vielleicht unerhörten Spekulation. Dieſe Actien, 
die urſprünglich zu 1000 Fr. emittirt wurden, find 
an der vorgeſtrigen Boͤrſe mit 7600 Fred. bezahlt 
worden, fliegen heute gleich bei Eröffnung der Boͤrſe 
auf 9000 Fr., zu welchem Courſe aber die Nach⸗ 
frage noch ſo lebhaft fortdauerte, daß man binnen 
einer halben Stunde 10,000 Fr. pro Actie bezahlte. 
Zu dieſem Preiſe fanden ſich indeß Verkäufer und 
man ſchloß zu 9400 Fr. 

Es ſind hier Nachrichten aus Saragoſſa vom 
II. d. M. eingegangen, die ſehr beruhigend lauten. 
Man beſchaͤftigte ſich daſelbſt nur mit den nöthigen 
Anſtolten gegen jeden neuen Verſuch von Seiten 
der Karliſten. Espartero hatte einen Tagesbefehl 
erlaſſen, in welchem er dem Ayuntamiento und der 
Provinzial⸗Deputatlon zu dem am 5. d. erfochte⸗ 
nen Siege Gluck wuͤnſcht. — Die Sentinelle des: 
Pyrenées vom 15. d. verſichert, daß nur drei Pers 
ſonen, unter ihnen der General Eſteller, das ihnen 
zur Loft gelegte Einverſtaͤndniß mit den Feinden 
mit dem Leben gebuͤßt hatten. — Don Carlos war 
noch am 11. in Eſtella. — Einem Schreiben aus 
Bayonne vom 15. d. zufolge, wäre die Prinzeſſin 
von Beira in Toloſa angekommen; die Quotidienne 
ſelbſt aber, die dieſe Nachricht mittheilt, bezweifelt 
die Richtigkeit derſelben. — Man verſichert, daß 
Villareal wieder zu Gnaden aufgenommen, und 
zum Ober⸗Befehlshaber in den Baskiſchen Provin⸗ 
en ernannt worden fei,. 2 

Die Madrider Zeitung ſagt: Eine Ordonnanz 
vom 8, März bewilligt der getreuen Stadt Sara⸗ 


— 


oſſa, zur Belohnung für ihre bewundernswerthe 


ertheidigung, das Recht, ihren andern Namen 
auch den „der ſtets heldenmüthigen“, ihrem Wap⸗ 
pen aber einen Lorbeerzweig beizufügen. 

In Saragoſſa ſollen die Frauen am meiſten zur 
Vertreibung der Karliſten beigetragen haben. Aus 
allen Fenſtern goſſen ſie endes Waſſer und 
ſchleuderten ihre Moͤbel auf die Koͤpfe der Feinde. 

Großbrittanien und Irland. 

London den 17. März. Die Berichte aus Mans 
cheſter und Leeds ſchildern den Manufaktur⸗Han⸗ 
del in Baumwollen⸗ und Wollenwaaren gedrückter, 
als er es ſonſt in dieſer Jahreszeit zu ſeyn pflegt. 
Gleichwohl waren die Beſitzer ſolcher Waaren nicht 
geneigt, ihre Preiſe herabzuſetzen. Die Zahl der 

u Liverpool nach fremden Hafen in Ladung liegen: 
en Schiffe war 151, fie waren meiſtens nach 
Nord⸗ und Suͤd Amerika beſtimmt. . 

In der Spiegelfabrik in Savoy⸗Street am Strand 
ſind jetzt zwei Spiegel zu ſehen, die vielleicht die 

roͤßten ſeyn moͤchten, die jemals in England ver⸗ 
ertigt worden; fie haben 124; Fuß Länge und 71 
Fuß Breite und ſind ganz makellos. 

Im vorigen Jahre wurden in England und Wa⸗ 
les 45,394 Licenzen zum Bierſchank ertheilt. 

Seit einiger Zeit herrfcht in der Hauptſtadt ein 
boͤsartiges Site, eine Art von Typhus, welches 
in einigen Stadtvierteln ſchon eine große Menge 
von Menſchen hinweggerafft hat. Unter 344 To: 
desfaͤllen der vorigen Woche werden 330 dieſer Epi⸗ 
demie zugeſchrieben. 7 

Der Zunnel der ‚großen Verbindungs Ei⸗ 

ſenbahn bei Preſton iſt eingeſtürzt, gluͤcklicher 
Weiſe in der Nacht, ſo daß Niemand dadurch zu 
Schaden kam; die Fahrt auf jener Bahn iſt aber 
für den Augenblick natürlich unterbrochen. 

Man weiß jetzt beſtimmt, daß die ganze Mann⸗ 
ſchaft des Kriegsſchooners „Pincher“, der vom 
Lieutenannt T. Hope kommandirt wurde und drei 
Meilen ſüdoſtlich von Ower's Leuchtthurm waͤh⸗ 
rend eines heftigen Sturmes geſunken war, mit 
Einſchluß der Offiziere aus mehr als 40 Individuen 
beſtehend, ertrunken iſt. 

Auf der Themſe hat ſich geſtern am Bord des 
neugebauten Huller Dampfſchiffes „Victoria“, 
welches zwei Maſchinen von 370 Pferde Kraft hat, 
das Unglück zugetragen, daß einer der Keſſel 
ſprang. Von 9 perſonen, die ſich in der Maſchi⸗ 

nen⸗Kammer befanden, wurden 5 furchtbar ver: 
letzt und eine auf der Stelle getoͤdtet. Der Ober⸗ 
Jugenieur, Herr Allen, war gerade auf dem Vers 
deck, als die Exploſion ſtatkfand; er ließ augen⸗ 
blicklich die Anker auswerfen und die Paffagiere, 
40 an der Zahl, an Bord des vorbeifahrenden Gra⸗ 
vegender Dampfboots „Vesper bringen. Es war 
die erſte Fahrt der „Victoria“, und die am Bord 
befindliche Geſellſchaft beſtand zum Theil aus den 
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Zuſtande 
ar. 


Direktoren des Unternehmens und ihren Frauen. 

ie fünf Verwundeten wurden nach dem Green 
wich⸗Hospital gebracht; ſie befinden ſich in einem 
der wenig Hoffnung fuͤr ihre Heilung 
Eine regelmäßige Dampfſchiſffahrt zwiſchen Lon⸗ 
don und New⸗York wird öfese 5 durch 
den Abgang des Dampfſchiffes „Sirius“ von hier 


nach dem Atlantiſchen Meere eröffnet werden; Paſ⸗ 


ſagiere werden an verſchiedenen Punkten, von Lon⸗ 
don an bis Land's End, aufge A Mehrere 
andere Dampfſchiffe, von prachtvoller Bauart, 
werden dem „Sirius“ folgen. 

Zu New: Pork iſt das ſchͤnſte Schauspielhaus, 
Bowery genannt, am 11. Februar in Flammen 
aufgegangen. Seit zehn Jahren hatte man das⸗ 
ſelbe dreimal neu aufbauen müſſen. 

Joniſche Igel n. 

Korfu den 13. Febr. Prinz Pietro Napoleon, 
Sohn Lucian Vonaparte's, welcher feit feiner Ric: 
kehr aus Amerika auf unſerer Inſel verweilt, ſetzte 
am 6. d. zu einer 2 nach dem Cap Pa⸗ 
pagna „einem der oͤdeſten Theile des benachbarten 
Seltlandes von Albanien, uͤber. Er und feine Bes 
gleiter lagerten ſich, nachdem ſie in einer kleinen 
Bai gelandet, in der Mähe der Kuͤſte zum Eſſen. 
Waͤhrend ſie hier noch ſpeiſten, ſtiegen in der Naͤhe 
zwei Albaneſen, bis zu den Zähnen bewaffnet, an 
das Land, gingen auf ſie zu, drohten zuerſt, ihre 
Hunde zu tödten, und fließen dann Schimpfwoͤr⸗ 
ter gegen den Prinzen und ſeine Freunde aus. Zwei 
Mann von der Sanitaͤts⸗Wache, welche den Prin⸗ 
zen begleitet hatten, ſuchten die Räuber zu beru⸗ 
higen, und boten ihnen ſogar Geld an. Vergebens. 
Die Räuber gingen mit gezogenen Patagans auf 
den Prinzen los. Einer drückte ſein Gewehr ab, 
es verſagte jedoch; die Kugel des Andern ging 
zwiſchen dem Prinzen und einem der Sanitaͤtswaͤch⸗ 
ter durch. Nun ſah ſich auch der Prinz genoͤthigt, 
Feuer zu geben und beide Albaneſen fielen. Auf 
die Nachricht hievon kam eine Anzahl Albaneſen 
vom Gebirge herab, und dem Prinzen und ſeinen 
Begleitern blieb nichts übrig, als ihr Heil in der 
Flucht zu ſuchen. Sie gelangten an ihr Boot; 
ehe fie jedoch von der Kuͤſte abſtoßen konnten, 
wurde mehrere Male auf ſie gefeuert, und der 
Prinz, welcher, im Boote ſtehend, die Ruderer 
anfeuerte, waͤre wiederum faſt von einer Kugel ge⸗ 
troffen worden. Endlich gelangten fie außer Schuß⸗ 
weite. und kamen unverletzt im Hafen an. Di 
Albaneſen ſind über die Beſchießung von Khimera, 
deſſen Einwohner Seeraͤubereien egen die Corfio⸗ 
ten begangen hatten, durch ein nglifche Fregatte 
aͤußerſt gereizt. (J. d. Debats.) ' 

: Niederlande 

Amſterdam den 17. März. Unlangend die er⸗ 
freuliche Nachricht von einer gegruͤndeten Hoffnung, 


die Differenzen mit unſeren Belgiſchen Nachbaren 
zu einer baldigen Ausgleichung zu bringen, ſchaͤz⸗ 
zen wir uns glücklich, verſichern zu können, daß 
unſere geſtrige Angabe durch nähere Erkundigun 5 
in jeder Hinſicht beſtaͤtigt worden, indem 555 ; 
nig in eine Ausgleichung auf die Baſis der 2 Re 
ikel gewilligt hat; daß vornaͤmlich die Eingebun⸗ 
gen und Winke zweier der in der Londoner oufe. 
renz repräjenfirten Mächte den Konig zu 4 
bochwichtigen Schritte veranlaßt und Def, & 
Maj in diefer Beziehung dem diplomatiſchen 5 ö 
im Haag bereits Mittheilungen gemacht ha a; 
daß endlich die Repräſentanten der großen Höfe 
daſelbſt dieſe erfreuliche Neuigkeit unverzüglich an 
ihre reſp. Regierungen haben abgehen laſſen. In 
Folge dieſes ſind Integr. heute in der Effecten - So⸗ 
derdt auf 551½ geſtiegen. So meldet das Han⸗ 
delsblad, und die Belgiſch-Hollaͤndiſche Frage iſt 
wohl nunmehr als zur endlichen und friedlichen Loͤ⸗ 
ſung gelangt — eine Hoffnung, die freilich ſchon 
oft getäufcht hat, diesmal jedoch auf höheren po⸗ 
litiſchen Gründen zu beruhen ſcheint, und daher 
wohl keinem Zweifel mehr Raum laßt. Auch der 
Antwerpener Précurſeur theilt bereits aͤhnliche 
Nachrichten mit, und verſichert, Koͤnig Wilhelm 
babe Hrn. Dedel beauftragt, die 24 Artikel zu un⸗ 
terzeichnen, in welchem Sinne auch den General⸗ 


fasten in geheimer Sitzung eiue ähnliche Mitthei⸗ 


lung gemacht worden ſey. 


—— 2 


Vermlſchte Nachrichten. 
Frankfurt an der Oder den 23. März. 
Schon feit mehreren Tagen iſt die Paſſage über 
die Oder bei hieſiger Stadt fuͤr Fuhrwerk aller 
Art, Laſtwagen nicht ausgſchloſſen, durch 
eine ſogenannte fliegende Brucke hergeſtellt; auch 
ſind bereits alle Voranſtalten zu einer Schiffbruͤcke 
getroffen, die — bis zur gaͤnzlichen Wiederherſtel⸗ 
lung der zerſtörten Oderbrücke — für Perſonen⸗ 
und Wagen⸗ Verkehr alle mögliche Sicherheit und 
Baſuemichkeit gewaͤhren wird. 
F ach Briefen aus Kroſſen vom geſtrigen Tage 
— die direkte Verbindung zwiſchen dieſer Stadt 
> Sranffurt ad, O. jetzt als wiederhergeſtellt 
Nocht at gefächert betrochtet werden. Selbſt zur 
bei Krossen, s nothbürftig bergeſteüte Sderbrücke 
au “ do wie die fliegende Schiffbrücke dei 
= —— ad. O., ohne Gefahr zu paſſiren. Das 
geſammte Poſtfuhrwerk benutzt von jetzt ab wieder 
je Chouſſee. Straße. 
Boge un den 24. Marz. Dem heutigen Mili⸗ 
tair⸗Wochenblatt zufolge, find der General» Dojor 
zweiten Divifion, von 


und Commandeur der 
Schmidt, old General⸗ Lieutenant; der General: 
r der 7ten Infanterie-Bri⸗ 


Major und Commanden 
gade, von Zglinitzki; der Oberſt und Commandeur 


439 
des 36 ſten Infanterie-Regiments, von Delitz, als 


General⸗Major; der Oberſt und Commandeur des 
goften Infanterie-Regiments, von Knappe, als 
General⸗Major; der Oderſt und Kommandant in 
Koſel, Baron von Beaufort, der Oberſt und Comes 
mandeur des aten Infanterie-Regiments, Baron 
von Steinacker, und der Oberſt und Commandeur 
des Zoſten Infanterie: Regiments, von Sack, mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt, der Oberſt und 
Commandeur des aten Dragoner-Regiments, von 
Bojanowski, aber als General-Major mit Penfion 
zur Dispoſition geſtellt worden. 

Des Kalferd_ von Rußland Majeſtaͤt haben dem 
Hofrath und Volt = Direktor Dr. Nürnberger zu 
Landsberg g. d. W. für deſſen im Stuttgarter More 
genblatt erſcheinende „Natur- und gewerbwiſſen⸗ 
schaftliche Berichte“ einen werthvollen Brillantring 
zuſtellen zu loſſen geruht. 

Unglücksfall. Eine große Schneemaſſe, wel⸗ 
che ſich vom Berge Cavandala abgelagert hatte, 
ſtürzte in Geſtalt einer Lawine am 2. Febr. Abends 
um 8 Uhr auf das unterhalb gelegene, zur Ge⸗ 
meinde Lizzola (Diſtrikt Cluſone, Provinz Ber⸗ 
gamo) gelegene Haus, welches der Familie Biffari 
gehoͤrte, und begrub dieſe geſammte, aus acht 
Perſonen beſtehende Familie unter dem gewaltigen 
Schneelager. Den herbeigeeilten Nachbarn gelan 
es mit großer Anſtrengung, die Gattin Biffari un 
ihren jährigen Sohn unbefchädigt aus den Trüm⸗ 
mern des Hauſes hervorzuziehen; die fünf andern 
e 


S 

Mit außerordentlicher Betruͤbniß ſahen alle Thea⸗ 
terfreunde, die ſich ſeither des meiſterhaften Spiels 
des Fraͤuleins von Hagn ſo innig erfreut hatten, 
das leider zu knapp bemeſſene e derſelben 
zu Ende gehen, ohne daß uns der Genuß gewor⸗ 
den wäre, dieſe große Künftlerin in mehren ihrer 
anerkannt klaſſiſchen Rollen zu bewundern; um fo 
0 und freudiger wird daher die Ueberraſchung 
ein, wenn ſie erfahren, daß es unferer unermuͤd⸗ 
lich thaͤtigen Direktion, welche kein Opfer ſcheut, 
wenn es gilt, den Wuͤnſchen des Publikums nach⸗ 
zufommen, in der That gelungen iſt, die geprieſene, 
ſeltene Kuͤnſtlerin, die ſeit der kurzen Zeit ihres 
Hierſeins bereits alle Herzen erobert und die laute⸗ 
fie Bewunderung aller Klaſſen gewonnen hat, zu 
einer Fortſetzung ihres Gaſtſpiels zu bewegen. Wie 
ihre große Vorgängerin, Mad. Crelinger, fo iſt 
auch Fraͤul. von Hagn für die wahrhaft glanzende 
Aufnahme, die ſie in Poſen gefunden, nicht unemp⸗ 
findlich, und vergilt dieſelbe auf die erfreulichſte 
Weiſe dadurch, daß ſie ihre Abreiſe ſo weit, als 
irgend moͤglich, hinausſchiebt. Dem Vernehmen 
nach will die reizende Gaͤſtin uns noch drei bis vier 
Abende ſchenken und wir ſollen ſie unter andern 
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noch in einigen ihrer aan Glanzrollen, als in 
„Sapricciofa”, in „der Militairbefehl“ u. ſ. w. 
bewundern. Möchte es doch der geprieſenen Künft: 
lerin nicht an Zeit zu einem zweiten groͤßern Rol⸗ 
lencyklus fehlen; ſie wuͤrde dadurch Aller Wuͤnſche 
erfüllen! Ch. 
—— . 
Stadt⸗ Theater. 

Donnerſtag den 29. März: Die Schule des 
Lebens; Schauſpiel in 5 Aufzügen von Raupach. 
(Gaſtrolle: Donna Iſaura: Fraͤulein Charlotte 
von Hagn.)) 


Ediktal⸗ Citation. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Land⸗ 
und Stadtgexichts werden ſaͤmmtliche unbekannte 
Erben des am 18ten December 1830 in Brun i⸗ 
genis verſtorbenen Probſtes Stanislaus 

ruſzezynski, namentlich auch ein gewiſſer 
Wawrzyn Gruſzezynski, und die verwittwete 
Catharina Piatkowska, welche nach einer 
zu den Akten gekommenen unbeſcheinigten Notiz 
Geſchwiſter des Erblaſſers ſeyn ſollen, nicht min⸗ 
der die unbekannten Erben des am roten Mai 1830 
zu Pleſchen verſtorbenen Probſtes Miaskowski 
werden hierdurch aufgefordert, vor oder ſpaͤteſtens 
in dem auf = 

den Ziſten December N 
vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Küh⸗ 
nemann in unſerem Gerichts⸗Lokale angeſetzten 
Termin zu erſcheinen, ſich als Erben oder Erbneh⸗ 
mer zu legitimiren, ihre Erbesanfprüche nachzu⸗ 
weiſen, und die weitere Verhandlung, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an den Nachlaß des Probſt Gruſzcezyn⸗ 
ski und Anton Miaskowskl werden ausgeſchloſſen, 
derſelbe den ſich etwa meldenden, gehoͤrig legitimir⸗ 
ten Erben zur freien Dispoſition wird verabfolgt 
metden, und die nach erfolgter Präclufion. ſich mel⸗ 
denden naheren oder gleich nahen Erben für ſchul⸗ 
dig erachtet werden ſollen, alle Handlungen und 
Dis poſitionen der erſteren anzuerkennen und zu über⸗ 
nehmen, auch nicht berechtigt ſeyn ſollen, Rech⸗ 
nungslegung und Erſatz zu fordern, ſondern ſich 
lediglich mit dem begnügen: muͤſſen, was alsdann 
von der Erbſchaft noch vorbanden ſeyn ſollte. 
Sollte ſich bis zu, oder in dem genannten Termin. 
kein legitimirter Erbe melden, ſo wird der Nachlaß 
als ein herrenlofes Gut dem Königlichen Fiscus zu⸗ 
geſprochen werden. 

Pleſchen den 25. November 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Sta dig er icht. 
Beka n nt ma ch un g. 

Die öffentliche Prüfung findet am ten und 10ten 
April ſtatt. Die Ferien beginnen am loten April 
Adends und dauern bis zum 23ſten April excl. 
Die Schüler, welche in das Gymnaſſium eintreten. 


wollen, werden am Freitag, den aoften April Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 
im Hoͤrſaale des Gymnaſiums geprüft, 

Poſen den 27. März 1838. * 
Koͤnigliches Sriedrih:Wilgelms-Opms 


afium. 
Wendt, Direktor. 
Auktion von eubles. 


Wegen Aufhebung eines Meubles ⸗ Magazins 
ſollen Dienſtag den Iten April d. J. und folgende 
Tage, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ab, hierſelbſt im Hotel de Varsovie, 
Breslauer⸗Straße, eine große Auswahl Meubles 
in allen Holzarten, Spiegel in verſchiedener Größe 
und ein Mahagoni⸗Flügel⸗Fortepiano öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Poſen den 27. März 1838, 

Auf Verlangen zeige ich einem geehrten Public 
kum ergebenft an, daß die Sendung Weſtindiſcher 
Ingber, Arangſinen „ Citronad, Pommeranzen u. 
dgl. m. angekommen if, womit ich mich empfehle. 

Auch die Verlegung meines Ladens vom 1. April, 
Wronker⸗Straße im Hauſe des Kaufmanns Herrn 
Scholtz, zeige ich hiermit an, und bitte, das mit 
geſchenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten. 

Daniel Falbe, 
Pfefferkuͤchler. 


Eine neue Sendung feinſten Arac de Ga, | 
in Original⸗Flaſchen, habe erhalten, und of- d 
ferire ſelbigen, nebſt meinen deftillirten extra 
feinen Liqueuren, extra feinen Branntweinen 
dc. ꝛc. zu den moͤglichſt billig ſten Preifen, 
Poſen im Maͤrz 1838. e 

C. F. Jänicke, 
Gerber: und Breiteſtraßen Ecke. 
— —— 


Getreide ⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 2. März 1838. 


Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 


Weizen „ 
Roggen 
Gerſte 
afer * „ 
Buchweizen . 
Erbſen 
Kartoffeln. 
Butten 1 Faß, 
8 H. Preuß. : 
Heu 1 Ctr. 110 Kl. Prß. 
Stroh 1 Schock, a 
1200 U, Preuß. 
Spiritus, die Tonne. 10 
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